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Die Abneigung gegen
menschliche Dummheit
wädenSwil Vorhang auf für das neuste Stück der
Theatergruppe Bühne frei. Unter der Regie von Thomas Lüdi
übt das Laienensemble den Klassiker von Curt Goetz
ein: «Dr. med. Hiob Prätorius» heisst es bald im Etzelsaal.

Die Tragikomödie des deutsch-
schweizerischen Schriftstellers
Curt Goetz diente schon als Vor-
lage für zwei erfolgreiche Filme:
HeinzRühmannunddieBernerin
Lilo Pulver standen für «Dr.med.
Hiob Prätorius» vor der Kamera,
und auch Hollywood mit Cary
Grant in der Hauptrolle nahm
sich des Stoffs an. Den Titelhel-
den in der Fassung der
Wädenswiler Theatergruppe
Bühne frei spielt nun Christos
Papadopoulos. «Ich habe Aus-
schnitte desFilmsmitCaryGrant
gesehen», sagt er. «Das ist schon
grosses Kino.»
Papadopoulos fügt an, auf was

es ihmbei seiner Rolle ankommt:
«Ich spiele danngut,wenndieZu-
schauer, diemichkennen, imSaal
das Gefühl haben, ich sei nicht
mehr Christos, sondern tatsäch-

lich Doktor Prätorius.» Premiere
des jüngsten Stücks des 1994
gegründetenLaientheaters ist am
31.März imEtzelsaal.

Eine Originalausgabe
der «Times»
Noch steht an diesem Abend für
die elfköpfige Truppe eine weite-
re Probe an. Papadopoulos trägt
einKostümviktorianischen Stils.
Wir schreiben das Jahr 1900, das
Bühnenbild zeigt eine gutbürger-
liche Stube in London. Auch die
zugeknöpften Kostüme der
Schauspielerinnen entsprechen
der damaligen, sittenstrengen
Epoche, die in Grossbritannien
von der industriellen Revolution
geprägt war.
Auch die Requisiten sind der

damaligenZeit angepasst. InsAu-
ge sticht eine Ausgabe von «The

Times», datiert vom 29. Januar
1900, Kostenpunkt drei Pence. In
kleingedruckter Schrift besteht
die Frontseite aus einer Anhäu-
fung von zivilstandsrechtlichen
Meldungen und parlamentari-
schen Beschlüssen. «Das ist ein
Original», sagt ThomasLüdi, Lei-
ter undRegisseur vonBühne frei.
«Ich habe es im Internet erstan-
den.»
Lüdi spielt im Stück die Rolle

des Dr. Watson, des kongenialen
Partners von Sherlock Holmes
(gespielt vonManuel Loosli). Die
FigurenausderKriminalliteratur
treten in der Rahmenhandlung
auf. Watson liest Holmes eine
Meldung aus der «Times» vor. Es
handelt sich um einen mysteriö-
sen Unfall eines gewissen «Dr.
med.Hiob Prätorius» und dessen
Frau Maria Violetta. Holmes
denkt scharfsinnig nach und
kommt zum Schluss, eine Dritt-
person müsse beteiligt sein. Die-
se taucht in der Person von Frau
Shunderson (Sibille Brunold)

prompt auf. Sie will Licht ins
Dunkel bringen. Nun treten
Christos Papadopoulos alias Dr.
Prätorius und seine Frau (Mara
Brunold) auf den Plan.

Teamwork wird
grossgeschrieben
Dr.Prätorius entpuppt sich inder
Folge als Arzt, dessen Heilmittel
Humor ist. «Lachen ist gesund»,
lautet sein Credo. Doch mit sei-
nen ungewöhnlichen Methoden
und der Abneigung gegen
menschliche Dummheit schafft
er sichnichtnurFreunde.Holmes
undWatson geht die Arbeit beim
Rekonstruieren des Falls nicht
aus. Die Erben Arthur Conan
Doyles, des Schöpfers der beiden
Romanfiguren, fanden es im Üb-
rigen nicht amüsant, dass Goetz
die Meisterdetektive in seinem
Stück auftreten liess. Sie blitzten
aber im Jahr 1959 mit ihrer Pla-
giatsklage vor Bundesgericht ab.
Er sei auf den Klassiker beim

Durchstöbern der grossen Thea-

terwelt gestossen, sagtLüdi. «Das
machen wir», war er sich nach
dem ersten Durchlesen sicher.
Danachwandte die Theatergrup-
pe ihr seit Jahren erfolgreiches
Konzept an. Im Teamwork ent-
stand eine eigene Fassung in
Mundart, in Eigenregie kamen
Wortwitz und Situationskomik
dazu. Spontane Ideen für dieDia-
loge entstehen auchwährend der
Proben. Die Probezeit ist jedoch
bald abgelaufen. Ab 31. März gilt
es unter dem Motto «Humor ist
die besteMedizin» ernst.

Ueli Zoss

Aufführungen: Donnerstag,
31. März; Freitag, 1. April;
Samstag, 2. April; Freitag, 8. April;
Samstag, 9. April; Freitag,
15. April; Samstag, 16. April,
jeweils um 20 Uhr im Etzelsaal
Wädenswil. Vorverkauf online
unter www.buehne.frei.ch oder
via E-Mail info@buehne-frei.ch.
Abendkasse eine halbe Stunde
vor Beginn.

Anlässe

riChterSwil

Orangenverkauf für
einen guten Zweck
Die Kinderhilfsorganisation
Terre desHommes führt heute
undmorgen schweizweit eine
Orangenverkaufsaktion durch.
Die Stiftung sammelt dabei Geld
zugunsten vonGesundheitspro-
jekten für Kinder auf der ganzen
Welt. ImBezirkHorgen verkauft
eine Gruppe von Freiwilligen in
Richterswil die Orangenmorgen
Samstag vor demCoop an der
Obermattstrasse. e

Samstag, 12. März, 10 bis 16 Uhr,
Obermattstrasse 7, Richterswil.
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Bilder und
Texte dazu
Heute findet imBegegnungszen-
trumBaumgärtlihof die Vernis-
sage zur Ausstellung «Unschein-
bares ins Licht gerückt»mit
Werken derMeilemer Grafikerin
undMalerinMadeleineHürli-
mann sowie derHorgner Text-
künstlerinMonica Blickenstor-
fer statt. Ausgangslage sind die
fast fotografisch präzisen Bilder
vonHürlimann. Gross und
strahlend stellt sie Unscheinba-
res aus der Natur hin. Blickens-
torfer hat die Bilder interpretiert
und dazu Texte geschrieben. Für
dieMusik an der Vernissage
sorgt die FormationMolldur. e

Vernissage: Freitag, 11. März,
17 Uhr, Senioren-Begegnungs-
zentrum Baumgärtlihof, Baum-
gärtlistrasse 12, Horgen. Die
Ausstellung ist bis zum 4. Mai
jeweils von Montag bis Freitag,
8 bis 17 Uhr, geöffnet.

züriChSee

Ruderer
im Wettstreit
AmSonntag rudern an der
24. Langstreckenregatta über
40 Achter von Zürich nach
Thalwil. Um 10.30Uhr geht es
los bei den Zürcher Bootshäu-
sernmit einemMassenstart der
Eliteruderer und der Junioren.
Das Ziel liegt im 6,5 Kilometer
entfernten Bootshaus des orga-
nisierenden Ruderclubs Thalwil.
Etwa zehnMinuten später star-
tet die zweite Seriemit denMas-
ters und den Frauen. Die Veran-
stalter bitten die Kapitäne von
Fischerbooten, die Regattastre-
cke frei zu halten. Zudemwer-
den die Besucher angehalten,
ihre Fahrzeuge nicht in der Nähe
der Seestrasse zu parkieren, weil
sämtliche Parkplätze für Boots-
anhänger reserviert sind. e

Samstag, 12. März, ab 10.30 Uhr,
Start Zürcher Bootshäuser, Ziel
Bootshaus Ruderclub Thalwil.
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Argentinische
Klänge
Das Trio Arazón reist seit Jahren
nach Buenos Aires, um sich die
möglichst authentische Inter-
pretation argentinischerMusik
anzueignen. Ein breites Netz an
musikalischen Freundschaften
mit namhaftenMusikern Argen-
tiniens ist so entstanden. Diese
begleiten, beraten und unter-
stützen dasmusikalische Schaf-
fen der «chicas suizas»mit viel
Engagement und grosser Über-
zeugung. Und das Trio Arazón
wird somit jedemweiteren
Aufenthalt in Buenos Aires ein
Stück «argentinischer», ein
Stück authentischer. Annette
Rüegg spielt Violine, Pancha
Hämmerli Klavier und Jojo
KunzKontrabass. e

Samstag, 12. März, um 20 Uhr im
Atelier Hinterrüti, Hinterrütistrasse
16 in Horgen. Eintritt 35 Franken.
Essen möglich um 19 Uhr.

freizeit

Pfadi lädt zum
Schnuppertag
Amnationalen Pfadi-Schnup-
pertag vonmorgen Samstag öff-
nen auch die Pfadi-Abteilungen
imBezirkHorgen ihre Türen.
Eltern, Kinder und Jugendliche
sind eingeladen, die Organisa-
tion kennen zu lernen und einen
Nachmittagmit der Pfadi zu ver-
bringen. Das Programm ist je
nach Abteilung unterschiedlich
gestaltet. Es wird empfohlen,
wettergerechte Kleidung und gu-
tes Schuhwerkmitzunehmen. e

Samstag, 12. März. Horgen/Hirzel/
Oberrieden: Treffpunkt 14 Uhr,
Bahnhof Horgen Oberdorf.
Thalwil/Langnau: Treffpunkt
14 Uhr, Pfadiheim Thalwil.
Wädenswil/ Richterswil/Schönen-
berg/Hütten: Treffpunkt 14 Uhr,
Pfadiheim Langwis, Au.
Adliswil/Kilchberg/ Rüschlikon:
Treffpunkt 13.30 Uhr, Schützen-
haus Rüschlikon.
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Biber backen
im Ortsmuseum
AmSonntag steht imOrtsmu-
seum Sust inHorgen die Lebku-
chenspezialität Biber unter dem
Motto «Von süssen Bibern und
hartenHölzern» imZentrum.
Biberzelten und Biberfladen
sind seit demMittelalter ver-
breitet und gehören zum kulina-
rischen Erbe der Schweiz. Am
Bibertag in der Sust werdenGe-
schichten erzählt und histori-
sche Gegenstände dazu gezeigt.
Claudio Leibacher von der Lei-
bacher Bibermanufaktur weiht
die Besucherinnen und Besucher
imRahmen eines Kurses in die
Geheimnisse des Biberbackens
undModelschnitzens ein. Die
selbst gebackenen Biberli kön-
nen anschliessend in der Kaffee-
stube genossenwerden. e

Sonntag, 13. März, 10 bis 17 Uhr,
Ortsmuseum Sust, Bahnhof-
strasse 27, Horgen. Eintritt frei.
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Börse
für Kinderartikel
Morgen Samstag, 12.März, fin-
det in der Freien Evangelischen
Gemeinde Fuhr inWädenswil
eine Kinderartikelbörse statt.
Dabei werden Baby- undKinder-
kleider für Frühling und Som-
mer, Spielwaren (allerdings kei-
ne Stofftiere), Kinderwagenwie
auch Schwangerschaftskleidung
verkauft. Parallel dazuwerden
eine Kinderhüeti sowie Kaffee
undKuchen angeboten.Wer
Artikel verkaufenmöchte, kann
sich unter der E-Mail-Adresse
boerse.fuhr@gmail.com über
die Verkaufsbedingungen
informieren. e

Samstag, 12. März, 9 bis 12 Uhr,
Freie Evangelische Gemeinde Fuhr,
Fuhrstrasse 19, Wädenswil.
Weitere Informationen unter
www.feg-fuhr.ch.

Die Arbeit geht ihnen so schnell nicht aus: Sherlock Holmes (Manuel Loosli, rechts) und Dr. Watson (Thomas Lüdi). Patrick Gutenberg


